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Telegramme .
4- Mönche « , 14 . Sept . D er Ausbruch der Rinder -

pest in der Nähe von München ist amtlich konstatirt.
Lübeck, 13. Sept . Wie bereits kurz angedeutet, sprach der

Bürgermeister vr. Roeck bei dem heutigen Dejeuner, welches
die Stadt Sr . Maj. dem König von Preußen im Kasino gab,
den Dank der Stadt für den Besuch aus . Der König ant¬
wortete :

Lasten Sie mich diesen Dank durch den meinigen erwiedern. Er

gjk der Art und Weise , mit welcher diese altehrwürdige Stadt mich
empfangen hat. Sie war so herzlich und diese Herzlichkeit so allge¬
mein, daß ich sie für immer treu in der Erinnerung bewahren werde.
Die freundlichen und günstigen Beziehungen , welche stets zwischen
Preußen und Lübeck geherrscht , haben sich auch in Allem ausgespro¬
chen, waS ich seit meiner Ankunft hier gesehen . Auf daß die « immer

so bleibe, trinke ich auf das Wohl der Stadt Lübeck.
Die Abreise Sr . Maj. nach Pauker erfolgt heute Nachmit¬

tag 2 ^ Uhr.
-j

- Kiel , 15. Sept . Der König von Preußen er¬
widerte auf die Ansprache des Universitätsrektors, welche den
Wunsch wegen Erhaltung des Friedens betonte , Folgendes :

Ich theile Ihren Wunsch wegen Erhaltung des Friedens ;
ich sehe in ganz Europa keine Veranlassung zu einer Friedens¬
störung. Ich sage LaS zu Ihrer Beruhigung . Noch mehr
beruhigen wird Sie der Blick auf die anwesenden Repräsen¬
tanten meiner Armee und Marine , die bewiesen haben , daß
sst sich nicht scheuen , einen aufgezwungenen Kampf aufzuneh¬
men und durchzufechten.

"

j- Bukarest, 14 . Sept. Heute wurde die außerordentliche
Session des Senates und der Kammer mit einer vom
Ministerpräsidenten vorgelesenen Botschaft des Fürsten er¬
öffnet.

-f Florenz , 14. Sept. Die Opposition hat auf Abhal¬
tung derVersammlung in Neapel verzichtet, um Frank¬
reich keinen Vorwand zu geben , die französische Okkupation
Roms noch länger dauern zu lassen. — Man glaubt , daß in
einem nächsten Mittwoch unter Vorsitz des Königs abzühal -
tenden Ministerrath wichtige Beschlüsse über internatio¬
nale Fragen gefaßt werden dürften. — Der Graf Usedom
wird übermorgen von hier abreisen .

Paris , 15. Sept . Bei den Wahlen im Var -Departement
istDufaure unterlegen und der Regierungskandidat Pey -
ru c mit mehr als 4000 Stimmen Majorität gewählt worden .

London , 15. Sept. Eine Expedition zur Legung des
Kabels im Mittelländischen Meer , welche die „Telegraphen-
Konstruktionskompagnie" übernommen hat , ist gestern in
Malta angekvmmen. — Heute beginnt die Anfertigung des
französisch - atlantischen Kabels durch dieselbe Ge¬
sellschaft .

-f Plymouth , 14. Sept. Der Dampfer „Shannon" bringt
folgende Nachrichten von Panama : Der Erdstoß vom 13.
August wurde um 5 Uhr Nachmittags in Lima , um 5 Uhr 45
Min. in Callao gefühlt , wo zwischenb und lOUHr noch schwä¬
chereStöße als vorher empfunden wurden. Als man von Cal¬
lao aus die riesigen Fluthwogen bemerkte, suchten die peruani¬
schen und französischen Kriegsschiffe die Höhe der See zu ge¬
winnen . Menschenleben sind in Callao nicht verloren ge¬
gangen ; mehrere Kauffahrer jedoch haben Schaden gelitten
und wurden viele Güter an die Werfte gespült . Auch in
der Grenzstadt Payta wurden Erdstöße gespürt , ohne daß die¬
selben einen Verlust an Menschen oder Schiffen herbeiführten.
In den Häsen südwärts von Callao bis Valparaiso werden
noch weitere schwere Erdbeben erwartet. — Von Hayti wird
Meldet , daß der Krieg daselbst fortdauert. Salnave, wel¬
cher sich noch immer behauptet , hat das englische Geschwader
Uucht und wurde von dessen Befehlshaber mit Königlichen
«hren empfangen.

Deutschland .
Karlsruhe , 14. Sept . Ihre Majestät die Königin

Elisabeth von Preußen ttafen gestern Abend in Baden ein
Md wollten heute die Reise bis Heidelberg fortsetzen. Seine
^vnigl . Hoheit der Großherzog sandten den Oberstkammer-

Freiherrn v. Reischach nach Baden , um Ihre Majestät
Ul Höchstdessen Auftrag zu begrüßen . Der Großherzog wollte
, strenge Inkognito Ihrer Majestät respektiren , und ver¬
öle sich daher den Vorzug eines persönlichen Besuches .

Rudolstadt, 11. Sept. (L. Ztg .) Die Gesetzsammlung
ungt mehrereDeklarationenüber verschiedeneBundesgesetze ;

- 7̂ Aird das Freizügigkeitsgesetz dahin erklärt , daß
, .7^ /oundesangehörige , welcher eine eigene Wohnung oder

n Unterkommen sich zu verschaffen im Stande ist , das Recht
innerhalb des Bundesgebiet an jedem Orte sich auszu-vlen und niederzulassen; daß die Gemeinde nicht befugt ist,

EUanziehenden wegen des Anzugs eine Abgabe zu er-
?^ *n ; daß jeder Bundesangehörigedas Recht hat , innerhalb
u, ^ mdesgebiets an jedem Orte Grundeigentum aller Art

erwerben rc.

Schwerin, 10. Sept . (Hamb . Nachr .) lieber die im
Auftrag des Großherzogs eingeleitete Verhandlung mit der
mecklenburgischen Eisenbahngesellschaft wegen Erwerbung der
mecklenburgischen Bahn waren mancherlei unbegrün¬
dete Gerüchte in Umlauf gekommen . Eine Bekanntmachung
der Direktion der mecklenburgischen Eisenbahngesellschaft vom
gestrigen Tag gibt jetzt über den wirklichen Sachverhalt Auf¬
schluß. Danach hat das Finanzministerium der Direktion die
Mittheilung gemacht , daß der Großherzog sich entschlossen
habe , Verhandlungen über käufliche Erwerbung der mecklen¬
burgischen Eisenbahn eintreten zu lassen . Die Vorstände der
Eisenbahngesellschaft haben sich bereit erklärt , in diese Ver¬
handlung einzugehen. Die in verschiedenen Blättern befind¬
lichen weiteren Angaben über den Kaufpreis und über Offer¬
ten von Seiten des Finanzministeriums entbehren jedoch jeg¬
lichen Grundes . Eine Grundlage für die Verhandlungen ist
noch nicht gewonnen worden .

Hamburg , 13 . Sept. Die eben eingetroffenen Zeitun¬
gen aus den Elb herzogt hü mern enthalten eingehende
Berichte über die Festlichkeiten, die zu Ehren des Königl. Be¬
suchs veranstaltet werden sollen. In Kiel , Schleswig, Flens¬
burg und mehreren anderen Städten werden Ehrenpforten
erbaut und Festaufzüge der Gewerke und Innungen vorberei¬
tet ; in Kiel werden wahrscheinlich die Kriegsschiffe und die
Flottenetablissements mit bengalischem Feuer beleuchtet und
der Hafen durch Thcertonnen erhellt werden .

'

Eutin , 1Z . Sept . , Nachm . Der König von Preu¬
ßen traf heute Nachmittag Uhr in Begleitung des
Großherzogs von Oldenburg hier ein und fuhr
durch die festlich geschmückte Stadt nach dem Schlosse . An
der Grenze wurde Se. Maj. von dem Kammerherrn Grafen
zu Rantzau-Breitenburg und dem Regierungspräsidenten
Barnstedt, sowie von den Vertretern der Stadt Eutin em¬
pfangen . Der Bürgermeister Voelckers hielt eine Anrede ,
welche huldvolle Erwiederung fand . Nach dreiviertelstün¬
digem Aufenthalt setzte der König seine Reise nach Schloß
Panker (zum Besuch der hessischen Herrschaften) fort.

^ Berlin , 14 . Sept . Morgen Mittag 12 Uhr wird hier
im Gebäude, des GeneralpoftamtS die Konferenz zusam¬
mentreten , welche über den Abschluß eines Po st Vertrags zwi¬
schen dem Norddeutschen Bunde , sowie Bayern , Württem¬
berg und Baden einerseits , und dem Königreich Italien
andererseits verhandeln soll . Die Bevollmächtigten der süd¬
deutschen Staaten treffen im Lauf des heutigen Tages hier
ein . Auch Italien wird durch einen Bevollmächtigten auf
der Konferenz vertreten sein. Wahrscheinlich dürfte als sol¬
cher der hiesige italienische Gesandte fungircn. — In der ver¬
gangenen Woche ist von hier aus die Zustimmung zu der in
Wien revidirten europäischen Telegraphenkouvention
nach der österreichischen Hauptstadt abgesendet worden . Dort¬
hin richten alle Regierungen, welche- aus der in Wien abgc-
haltenen Konferenz vertreten waren , ihre bezüglichen Erklä¬
rungen. Ebenso empfangen sie von dort die Mittheilungen
über den erfolgten Beitritt zu den Konferenzbeschlüsfen. Ein.
direkter Verkehr zwischen den betheiligten Staaten findet in
dieser Angelegenheit nicht statt. Auch erfolgt keine förmliche
Ratifikation der Wiener Vereinbarungen , weil dieselben nur
eine Revision des Pariser Telegraphenvertrags enthalten.
Deßhalb hat der König als Präsident des Norddeutschen
Bundes lediglich den Bundeskanzler beauftragt, der österrei¬
chischen Regierung anzuzeigen, daß der Bund den beschlosse¬
nen Aenderungen beitritt. Die nächste europäische Telegra¬
phenkonferenz wird im Zahr1871 in Florenz zusammentreten .

Mehrere Blätter sprechen von einer angeblich baldigen
„Vervollständigung des Bundesministeriums "

. Na¬
mentlich wird behauptet , der General v . Roon solle binnen
kurzem zum Bundes-Kriegsminister ernannt werden . Diese
Behauptung ist unrichtig . Die Ernennung von Bundesmi¬
nistern neben dem bis jetzt allein verantwortlichen Bundes¬
kanzler würde eine Verfassungsänderung in sich schließen , zu
welcher die Mitwirkung des Reichstags nothwendig wäre. —
Mit Unrecht meldet ein hiesigesBlatt : der preußische Land¬
tag werde schon am 15. Okt. zusammentreten . Sicherm Ver¬
nehmen nach ist die Eröffnung des Landtags keinenfalls vor
Anfang November zu erwarten. — Der Abgeordnete für Köln,
Hr . Kühlwetter , hat sein Mandat niedergelegt , und zwar
wegen der vielen Geschäfte, die er als Eisenbahn-Direktor
wahrzunehmen hat.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 14. Sept. (N . Fr . Pr .) Nach Andeutungen mini¬

sterieller Organe wird die Session der cisleithanischen
Landtage in diesem Monat schließen , der ungarische
Landtag dagegen in den nächsten Tagen wieder zusammen¬
treten . Inzwischen soll der Reichsrath Mitte Oktober
eröffnet werden, und während er das Wehrgesetz und die
Steuer-Reformvorlageu an die Ausschüsse zur Vorberathung
überweist , sollen die Delegationen zur Erledigung des
Reichsbudgets zusammentreten . Und zwar .sollen die Dele¬
gationen diesmal in Pesth tagen , damit der .ungarische Land¬
tag nicht gestört sei , welcher im Dezember sein Mandat ver¬
liert . Um das Budget für 1869 noch in diesem Jahr konsti¬

tutioneller Weise votiren zu können, empfiehlt sich solch haus¬
hälterische Anordnung , da andernfalls, wenn die bestehenden
Delegationen nicht im November das Budget abthun, damit
bis Februar gewartet werden müßte , wo erst der neugewählte
ungarische Landtag seine neue Delegation wählen könnte. —
Der Bregenzer Eherechtsfall soll erst in einer mor¬
gen unter Vorsitz des Kaisers stattfindenden Sitzung des Mi¬
nisterraths zur prinzipiellen Entscheidung kommen . Die
Meinungsverschiedenheit innerhalb des Ministeriums über
die Angelegenheit tritt offenkundig zu Tage.

Salzburg , 14. Sept . Prinz Wilhelm SolmS , Halb¬
bruder des Königs Georg von Hannover , ist gestern hier ge¬
storben . Der König und die Königin von Hannover sind in
Folge dieses Sterbefalles hier angekvmmen.

Lemberg, 12. Sept. (N . Fr . Pr.) Heutige Blätter brin¬
gen das Programm der Adels Partei unter Leitung des
Abg . Krzeczunowicz. Das Programm verlangt als Erforder¬
niß der Landesautonomie eine gemeinsameBehandlung nur
jener Angelegenheiten , welche das gemeinsame Herrscherhaus ,das Macht- und Sicherheitsbedürfmß der Monarchie oder das
Reichs - und Landesbedürfniß als solche stempeln. Diese An¬
gelegenheiten werden in zehn Punkten ausgezählt. Das Pro¬
gramm verlangt weiter einen obersten Gerichtshof, eine oberste
Verwaltungsbehörde im Lande, und einen Minister zur Seite
des Monarchen.

Pesch , 13 . Sept . Dem „Hazank" wird aus Sieben¬
bürgen Folgendes telegraphirr: Die moldauische Re¬
gierung hat ein Stück unserer östlichen Grenze , eine Ziegen-
Älpe, welche das Eigcnthum der Stadt Kezdi -Vasarhelly ist,
okkupirt und erbaute daselbst ein Wachthaus , welches sie mit
einer Militärwache besetzte. Einige unserer jungen Leute be¬
gaben sich freiwillig dahin , entwaffneten die Wachen , ver¬
brannten das Wachthaus, und geleiteten die Wachen über die
Grenze , wo sie ihnen die Waffen Zurückgaben und sie unbe¬
helligt fortziehen ließen.

Schweiz
Ber « , 14 . Sept. (Bund.) Der französische Botschafter ,Marquis v . Banneville , hat dem BundespräsideNten am

L-amstag fein Rekreditiv überreicht. Der neue Gesandte , Hr.
v . Comminges , wird auf Ende Oktober hier eintreffen . —
Die englische Regierung hat die Einladung zu der in Genf
abzuhaltenden Konferenz für die Revision der Uebereinkunft
vom 22 . August 1864 , betreffend Linderung des Looses im
Feld verwundeter Militärs, angenommen und wird sich dabei
durch einen Oberoffizier der Marine vertreten lassen .

Zürich , 10 . Sept. (Bund.) In der gestrigen Sitzung des
Verfassungsraths wurde die Diskussion fortgesetzt.
Nachdem lange über das Kapitel der Volksrcchte gesprochen
worden, konzentrirte sich zuletzt die Debatte auf

'
Art. 28 :

„Das Volk übt die gesetzgebende Gewalt unter Mitwirkung
des KantonSraths aus"

, welcher endlich mit 115 gegen 60
Stimmen unverändert angenommen wurde, (tlr. Suter hatte
die umgekehrte Fassung : „Der große Rath übt die gesetz¬
gebende Gewalt unter Mitwirkung des Volks aus "

, und Re¬
gierungsrath Huber Streichung des ganzen Artikels bean¬
tragt.) Art. 29 , welchen Or . Suter streichen wollte , wurde
ebenfalls, und zwar mit 109 Stimmen, unverändert ange¬
nommen ; er lautet : „Die Anregungen zu gesetzgeberischen
Vorlagen können ausgehen : s) vom Regierungsrath, d) von
den Mitgliedern des Kantonsraths, o) von Stimmberechtigten
außerhalb dieser Behörden .

" Der Art. 30 des Entwurfs
(Volksinitiative) wurde heute mit 125 gegen 62 Stimmen
dem L>inn nach unverändert angenommen , entgegen den An¬
trägen der Regierungsräthe Suter und Studer.

Italien .
Florenz , 10 . Sept. (Sch . M.) In Genua tagten den

letztvergangenen 6. , 7 . und 8. dit Arbeitervereine Ligu¬
riens . Sie verhandelten u« A. lange über die Befreiung
Noms , und der Vorschläge in diesem Betreff waren es fast so
viele als Köpfe , so daß man meinen müßte, die Leutchen wür¬
den demnächst mit ihren beglückenden Fahnen in die ewigeStadt einziehen . Zur Anschaffung der nöthigen Mittel em¬
pfahl der Arbeiterkongreß allen Brudergesellschaftendes Lan¬
des monatliche Sammlungen , deren Ertrag der Zcntralkasse
zu Genua und von dieser an Mazzini verabfolgt werden soll.

* Florenz, 12. Ang . Die „Korrcsp . ital.
"

schreibt : Un¬
sere Briese aus Rom theilen uns mit , daß die päpstliche Re¬
gierung in diesem Augenblick eine neue Anleihe zu negoziiren
beabsichtigt . Das Defizit der päpstlichen Finanzen und die
Bedrängniß des Schatzes erheischen in der That eine prompte
Maßregel . Man sagte in Rom , Hr. v. Sartiges habe vor
seiner Abreise dem Kardinal Antonelli den Vorschlag einer
jährlichen Subvention der kathol . Mächte erneuert ; aber man
glaubte zu wissen, baß der Papst sowohl als auch der Kardinal-
istaatssekretär diesem Vorschlag, worin sie ein Attentat auf die
politische Selbständigkeit des heil. Stuhles erblicken, die unbe¬
dingteste Weigerung entgegengestellt hätten. Der Kardinal
Antonelli hätte sich begnügt, zu antworten , daß der heil. Stuhl
bei dem jetzigen prekären Zustand Europa's von dem Verlauf



der Ereignisse die Hilfsquellen erwarten könne , welche ihm im

Augenblick mangeln .

— Am 6 . Sept . waren in Rom starke Abtheilungen von

Truppen in den Kasernen konstgnirt , und in der Engelsburg

war Alles zum Losschlagen fertig . Der „Monde " erklärt

diesen blinden Lärm dadurch , daß die französische Regierung

von Paris aus durch ihren Geschäftsträger der päpstlichen

Regierung Mittheilung gemacht hatte , „sie habe durch ihre an

verschiedenen Punkten der Halbinsel thätigen zahlreichen Agen¬

ten erfahren , daß die Einheitspartei am 6 . Sept . gegen Rom

etwas im Schilde führe .
" Garibaldi aber kam nicht .

Frankreich .
* Paris , 14 . Sept . Die Kaiserliche Familie ist

diesen Morgen um 3 */s Uhr in Biarritz eingetrvffen . Mor¬

gen wird der Kaiser im Lager von Lannemezan eine Nevüe

über die Truppen abhalten . — Der „
' Etendard " kommt noch¬

mals auf die vom Kaiser beim Abschiede von seinen Gene¬

ralen im Lager von Chalons gesprochenen Worte zurück und

meint , es dürfte doch dem eifrigsten Kommentator unmöglich

sein , in dieselbe einen nichtfriedlichen Sinn zu legen . Das

„Pays
" bringt die vom „ Etendard " dem Kaiser beigelegten

Worte und begleitet sie mit folgender Bemerkung :

Sind diese Worte offiziell . so haben sie eine bedeutende Tragweite .

Ein Herrscher macht nur dann Vorbehalte , wenn in seinem Geiste ein

Entschluß ernstlich festgestellt und definitiv genommen worden ist. Die

Worte de« Kaiser « sind voll von Vorbehalten . Ist sein Beschluß dann

festgestellk, genommen ? Wir hoffen es für die Interessen und für die

Ehre Frankreichs .

Die Wittwe des ermordeten Präsidenten der Ver . Staa¬

ten von Nordamerika , Frau Lincoln , ist in Paris einge -

troffen . Alle hier anwesenden Amerikaner haben es für ihre

Pflicht gehalten , sich im Hotel der Frau Lincoln einschrci -

ben zu lasten . General Dip , der Gesandte der Ver . Staaten ,

hat derselben eine wahre Ovation bereitet .
Die Nachrichten ans Spanien klingen ganz beruhigend .

Nichts beweist , daß die Lage daselbst gespannt sei, wie manche

Berichte sie darstellen wollten . Dennoch sind Verwicklungen

in vielleicht naher Zeit zu befürchten . Alles , was man Be¬

stimmtes über Spanien weiß , ist , daß der Schatz im höchsten

Grade bedrängt und erschöpft ist . Die Regierung hat 20

Millionen Fr . der spanischen Bank entliehen , als Vorschuß

auf das Ergebniß der Steuern , deren Erhebung , wie man

weiß , der Bank cedirt ist .
Aus Toulon , 13 . d ., wird telegraphisch gemeldet : Ein

strömender Regen hat » ährend des ganzen Nachmittags die

Abstimmung verlangsamt , und wird wahrscheinlich die Ur¬

sache zu manchem Enthalten des Abstimmens sein . Es waren

heute 4492 Abstimmende in Toulon , und 725 in Brignolles .

— Rente 70 .25 , Cred . « ob. 278 .75 , ital . Aul . 52 .55 .

Belgien .
** Brüssel , 12 . Sept . Den Allianzgerüchten gegenüber

sind die politischen Parteien Belgiens in der Fcsthaltung an

der unbedinaten NeutralitLt , wie die Verträge sie vorschrei¬

ben , einig . DieVlaamischeBewegung gewann durch den

Zwischenfall an Rührigkeit und freut sich insbesondere über

die Theilnahme , welche die deutsche Presse ihr zu schenken endlich

anfängt . Das Bevölkerungsverhältniß derVlaamen , welche die

niederländische Schriftsprache haben , und der Wallonen ,

welche französisch reden , steht bekanntlich auf 5 zu 4 . Daraus

leitet die Vlaamische Bewegung das gerechte Verlangen ab ,

daß die in der Verfassung gewährleistete Gleichberechtigung

der jetzt noch im belgischen Staatsleben fast ausschließlich

herrschenden französischen Sprache und der Vlaamifchen zur

praktischen Durchführung kommen möge . Natürlich müssen

Deutschlands Wünsche und sein moralischer Schutz den Vlaa -

mischen Bestrebungen zur Seite stehen , wie der Rechtssinn

und die Stamm - und Sprachverwandtschaft es mit sich bringen .

Niederlande .
Wie der französische „Moniteur " meldet , wird der jüngst

aus der Schweiz heimgekehrte König von Schloß Loo , wo er

zur Zeit residirt , am 17 . d. M . nach dem Haag kommen und

am 21 . die neue Session der Generalstaaten eröffnen ,
was verfassungsgemaß stets am dritten Montag des Septem¬

ber geschehen muß . Die Königin wird von ihrer Badereise

am 19 . d. M . wieder im Haag eintreffen . Bei Millingen

in Geldern ist ein militärisches L a g e r errichtet , in welchem

unter dem Kommando des Prinzen von Oranien ungefähr

7500 Mann kampiren , nämlich 12 Bataillone Infanterie ,

acht Schwadronen Kavallerie , drei Batterien Artillerie , wo¬

von eine berittene , und eine Trainkompagnie .

Rußland und Polen .

Bo « der polnische« Grenze , 10 . Sept . (Allg. Ztg .)
Das Verbot , polnisch zu sprechen , ist in jüngster Zeit

auf die westlichen Gouvernements ausgedehnt worden , wcß -

halb Kongreß -Polen schon in Furcht schwebt , daß ihm ein

gleiches Schicksal bevorstehe , was jedoch vorderhand noch nicht

der Fall sein wird . Freilich ist seit dem letzten Aufstand von

Seite der Regierung schon Unglaubliches genug zur Unter¬

drückung und Ausrottung des polnischen Elements geschehen .

Wird doch in den öffentlichen Schulen kaum noch ein polni¬

sches Wort gesprochen , und der Religionsunterricht sogar in

russischer Sprache ertheilt ! — Aus Wilna meldet man , daß ,

nach einer neuen Verfügung des Generalgouverneurs , alle Be¬

zirksbehörden ermächtigt werden , bei Vergehen gegen das Ver¬

bot bezüglich des Gebrauchs der polnischen «spräche sofort vor¬

zugehen , und das Strafmaß ohne Weiteres nach eigenem Er¬

messen sestzustellen .
Großbritannien

Lon- o« , 14 . Sept. Ein Kabeltelegramm der „Times "

aus Neu - 7) ork vom 13 . Sept . meldet : Man schätzt den

Verlust an Menschenleben , welchen das Erdbeben in Peru
und Ecuad or herbeiführte , auf 25,000 bis 30,000 . Außer
den bereits erwähnten Städten , die durch die Erderschütte¬

rungen zerstört wurden , sind noch Noquena , Tenuga und Ta -

cua zu nennen , welche das gleiche Schicksal erlitten . Eine

große MeereSfluth , welche durch das Erdbeben entstand , wälzte

sich in daS Land herein und zertrümmerte eine Menge von

Schiffen , darunter die amerikanischen Dampfer „ Trenonia "

und „ Waterer "
, das peruanische Schiff „ Amerika " und

das englische Schiff „Chancellor
"

. Der „Waterer " ward

eine halbe Meile landeinwärts geschleudert . — Glad¬

stone hat in Liverpool einen Choleraanfall gehabt . Die

Aerzte haben ihm nach seiner Wiederherstellung den Rath

ertheilt , eine Pause in seiner Thätigkeit eintretcn zu lassen .

— Nachdem für die englischen Schiffe , außer denen von Lon¬

don , die Quarantäne in Poriugal aufgehoben worden war ,

sind nun auch die von genannten Häsen kommenden Schiffe

quarantänefrei erklärt worden . — Nachrichten aus Rio de

Janeiro vom 24 . Aug . melden : Die Festung Humaita ist

geschleift worden . Der Ministerrath hat beschlossen , jede Ver¬

mittlung neutraler Mächte auszuschlagen , den Krieg fortzu -

sctzen , und die Finanzmaßregeln zu beschleunigen . — Die

„ Times " meldet , der amerikanische Gesandte sei beauftragt , die

Alabama - Argelegenheit , ohne Rücksicht auf deren

frühere Phasen , zu ordnen .

Newcastle , 13 . Sept . Das englisch - dänische Ka-
b el beförderte als erstes Telegramm einen Gruß des Königs

von Dänemark an die Königin in England .

Manchester , 13. Sept . Murphy hat am Samstag in
einer Versammlung von Wählern eine Ansprache gehalten .

Es waren an 15,000 Personen anwesend , und wiederholten

sich die früheren Tumulte . Murphy wurde im Triumph von

der Menge durch die Straßen getragen .

Cork, 13 . Sept . In der Umgegend der Stadt dauern
die Brandstiftungen fort .

Amerika
* Lissabon , 13. Sept. (Paraguitische Quelle.) Briefe

aus La Plata vom 14 . August sagen : Die paraguitische

Garnison von Humaita , die aus 4000 Mann bestand und die

sich nach dem Chaco zurückgezogen hatte , ist gezwungen wor¬

den , täglich blutige Kämpfe gegen eine zehnfach stärkere Macht

zu bestehen , vom 25 . Juli bis zuin 5 . August . Nach zehntägi¬

gem Kampf ist es 2000 Paraguiten gelungen , die befestigten
Limen der Verbündeten zu durchbrechen und zu den Streit¬

kräften von Timbo zu gelangen . Der andere Theil der helden -

müthigen Garnison von Humaita ist auf dem Schlachtfeld ge¬
blieben . — Auf der Grenze von Corrientes ist es bereits zu
einem Zusammenstoß zwischen den nationalen argentini¬

schen Streitkräften und denen des Generals Urquiza ge¬
kommen , die abgesandt wurden , um der legalen Regierung der

Provinz Corrientes gegen die vom Präsidenten Mit re unter¬

stützte Empörung zu Hilfe zu kommen . Man hält einen Bür¬

gerkrieg in der argentinischen Republik für ganz nahe bevor¬

stehend .
( Brasilianische Quelle .) Man meldet aus Rio de

Janeiro unterm 25 . August , daß die nach dem Chaco ge¬

flüchteten paraguitischen Streitkräfte nach elftägigem Wider¬

stand am 5 . August kapitulirt haben . Es waren 1400 an der

Zahl unter Kommando des Oberst Martine ; und 97 Offi¬

zieren . Die Uebrigen fielen unter dem Feuer der Verbünde¬

ten ; eine kleine Anzahl hat bis nach Timbo gelangen können .

Das brasilianische Geschwader kreuzt zwischen diesem Punkt
und Tebicuary und geht den Fluß hinauf bis nach Affumpcion .

Die Verbündeten schicken sich au , gegen den Rest der Streit¬

kräfte des Lopez zu marschiren .

Bade « .
Karlsruhe , 15 . Sept . Wir entnehmen verschiedenen inländischen

Blättern noch folgende Notizen über bieKreis - Wahlmänner - Wah -

len . In Werl heim siegte die national -liberalePartei . JmSchefflen -

zer Thal war das Ergebniß entschieden antiklerikal . Während 1865 5 ka¬

tholische Geistliche gewählt wurden , wurde diesmal kein einziger gewählt ;

auf Geistliche fielen überhaupt nur 28 Stimmen . In Eppingen

sind die Wahlen in allen Orlen des Bezirk » liberal ausgefallen ; im

Amtsbezirk Rastatt ( Durmersheim , Aue , Bietigheim , Elchesheim ,

Illingen und Würmersheim ) überwiegend liberal . Von 30 Wahl¬

männern gehören nur 5 dis 6 der klerikalen Richtung an . In meh¬

reren Gemeinden des Bezirks Offenburg , wo noch bei den Zoll -

parlaments - Wahlcn entschiede » klerikal gewählt wurde , fiel jetzt da »

Wahlresultat gemischt aus . In Ettenheim und Emmendingen

liberale Wahle ». In Neustadt befinden sich unter den 58 Gewähl¬

ten nur 3 entschiedene Ullramontane ; 4 dis 6 Wahlmänner au » dem

1. Wahlbezirk Neustadt dürften als der klerikalen Beeinflussung zu¬

gänglich bezeichnet werden , während alle Uebrigen ihre Stimmen nur

einem Mann gebe» werden , der einer freisinnigen Richtung entschie¬

den zugethan ist. In Billingen ging kein einziger Ultramontaner

aus der Wahlurne hervor , doch klagt man über geringe Betheiligung

bei den Wahlen . In Donaucschingcn wurden 12 Liberale ge¬

wählt . IG.

V Breiten , 14 . Sept . Gestern war hier und in Diedelsheim

das Grenadierregiinent einquartiert . Nachmittags spielte die Musik

desselben im Biergarten des Gasthauses zum Adler ( Neubau ) bei Die¬

delsheim , « o eine große Meng « von Leuten anwesend war . Heule

früh hat das Manöver bei Königsbach begonnen und sich bis Wös¬

singen , ein « Stunde herwärts von Königsbach , gezogen. S . K . H .

der Großherzog kam mit dem Kriegsministcr General v . Beyer

und General v. Neubronn um 8 Uhr 12 Min . nach Königsbach und

besichtigte die Leistungen der Division . Gegen Mittag war der

Feind , welcher jedoch nur in kleinen Mannschaften angezeigt war ,

nach Wössingen zurückgelrieben und dieser Ort mit Sturm erobert .

In diesem Augenblick wurde Ruhe geboten und die Oberoffiziere zu

den höchsten Personen besohlen . H^ ite Nachmittag ist da « Zelt Sr .

K. H . des Großherzog « u >ch die Hosküche beim Neubau zu Diedelsheim

eingetrvffen , weil morgen die Manöver sich von Wössingen hieher

ziehen werden und bei Diedelsheim bivouakirt werden wird ; unmittel¬

bar vor dem AdlerwirthShau « wird das Großh . Zelt auf der Anhöhe

stehen und ringsum die Bivouaks der Truppen sich befinden .

Mannheim , 15 . Sept . ( N . B . L . - Z .) Bei der Wahl der

Kreiswahlmänner wurden vier Einwohner gewählt , welche , da

sie nicht badische Staatsbürger sind , nicht gewählt werden konnten .

ES werden daher in dem II . IV . VII . und VIII . Wahldistrikt Nach¬

wahlen stattfinden und find dieselben auf nächsten Samstag bereit«

angeordnet .

Borbcrg , 12 . Sept . ( Taub .) In Neunstettcn ist dieses Jahr
der Obstsegen ein besonders reicher . Um denselben vor Dieben zu
schützen, hatte ein dortiger Bürger unter einen mit Früchten reich be¬
ladene » Birnbaum am Wege gegen Windischbuch eine Wächterhütte
aus Stroh errichtet . In der Nacht vom 9 . auf den 10 . d . M , .wurde
nun bemerkt , daß diese Hütte in Flammen steht . Man eilte hinaus
Man untersuchte , ob die lichterloh brennende Hütte leer sei oder ob
vielleicht gar der Wächter darin sich befinde . Zum großen Schrecken
der Zuschauer fand man wirklich einen 70jährigen Greis in derselben
der noch fest schlief, obwohl sein Mantel schon brannte , und der erst
dann erwachte , als man seine Hände berührte . Gesicht und Hände
des alten Mannes sind mit vielen Brandwunden bedeckt, und ist un¬

begreiflich , wie ihn dieselben nicht vom Schlaf erweckten , gewiß ein

Zeichen , daß ihn nur die zeitige Entdeckung de« Feuer « vom Feuer¬
tode gerettet hat . Er befindet sich noch in ärztlicher Behandlufi / xzg

hier ein muthwilliger Bubenstreich oder ein Akt boshafter Rache vor¬

liegt , ist noch unentschieden .

Von der Tauber , 10 . Aug . ( Schw . M .) Die Kreis -

Wahlmänner - Wahlen sind vorüber . ES ging dabei äußerst
ruhig zu und war die Betheiligung am Wahlgeschäft gering . Fz
wäre noch weniger gewählt worden , wenn die karhol . Geistlichen durch
ihre Männervercine und Schleppträger nicht gewirkt und gewühlt
hätten . Die liberale Partei verhielt sich passiv . Man wollte für die

Wahl der nur rein wirthschastlichen Fragen geöffneten Kreisversamm¬

lung den Bauer nicht auf ' s neue in Bewegung setzen, und überließ
es den Ullramontane » , ihren ohnedies im Abnehmen begriffenen Ein¬

fluß in dieser Frage noch mehr abzunützen . Die Wahlen sind denn

auch im Ganzen ultramontan ausgefallen . Die Tauberstadt Bischofs-

Heim alleinig wählte glänzend . Sämmtliche Kandidaten der Fort¬

schrittspartei ginge » durch . Die niederste Stimmenzahl der Fort¬

schrittskandidaten betrug 175 , während die höchste Stimmenzahl der
ultramontanen Kandidaten nur 11 betrug .

Ofsenburg , 13 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Die zu Gemeinde -

räthen hiesiger Stadt abermals gewählten HH . Anwalt Eckhard,
Fabrikant Schweiß und Wurstler L . Schmidt haben die Wahl abge¬

lehnt , die übrigen Herren dagegen dieselbe wieder angenommen . Der

Rücktritt , bezw . die Nichtannahme der Wahl durch die drei genannten

Herren wird bei dem größten Theil der Bürgerschaft um so mehr be¬

dauert , als die Verdienste derselben um die hiesige Stadt keine ge¬

ringen sind .

Konstanz , 11 . Sept . ( B . Lnds . -Ztg .) Der hiesige Gemeinde¬

rath erläßt so eben folgende Erklärung : . Verschiedene Blätter

bringen die Nachricht , daß bei der Versammlung der katholischen Ver¬

eine in Bamberg auch die Stadt Konstanz darum nachgesuchl habe, es

möchte diese Versammlung im nächsten Jahre dahier abgehalten wer¬

den . ES ist hierorts von einer derartigen Einladung nichts bekannt,

wohl aber hat der Gemeinderath in Folge dieser Zeitungsnachricht
den einmüthigen Beschluß gefaßt , zu erklären : daß eine solche für

SyllabuS und Priesterregiment gegen die gesunde Vernunft und die

moderne Staaisentwicklung auftretende Versammlung aus Entgegen¬

kommen Seiten » der hiesigen Gemeindebehörden und der überwiegen¬
den Mehrheit der hiesigen Einwohnerschaft nicht rechnen dürfe . —

Konstanz , den 9 . September 1868 . Im Auftrag des Gemeinde-

rathS : Mar Stromeyer , Bürgermeister . "

Dcrmiscbte Nachrichten .

— Karlsruhe , 14 . Sept . Von dem für 1868 verfügbaren

Zinfenerträgniß der Luisenstiftung werden Aussteuergaben von

je 170 fl. an nachgenannte Brautpaare vergeben . I . RuS dem Bezirk

des Großh . LandeSkommiffärs in Konstanz an Joseph Maier von

Geisingen und Margarethe Maier von Wartenberg ; II . aus dem Be¬

zirk des Großh . LandeSkommiffärs in Freiburg an Jakob Ehrler in

Theningen und Friederike Kuß von Emmendingen ; III . aus dem Be¬

zirk des Großh . LandeSkommiffärs in Karlsruhe an Friedrich Steinbach

von Diedelsheim und Friederike DittcS von da , und endlich IV . aus

dem Bezirk des Großh . Landeskommisfärs in Mannheim an Michael

Zeisler von Reilingen und Eva Katharina Fillinger von da .

— Pforzheim , 10 . Sept . ( B . L.-Ztg .) In dem benachbarten

Orte Dietlingen ist die Lunge nseuche abermals ausgebro¬

chen und hat bereits 9 Ställe heimgesucht . Die Seuche wurde wieder,

wie im vorigen Jahr , durch ein in Württemberg angekauftes Stück

Bieh eingeschleppt .
— Eppingen , 13 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Heute ereignete sich

hier ein Todesfall unter ganz cigenthümlichen Umständen . Wäh¬

rend des Gesangs beim Morgengottesdienst in der evangel . Kirche fiel

der Blasbalgtreter , ein alter Mann , plötzlich um , und wurde todt zur

Kirche hinausgetragen .
— Mannheim , 14 . Sept . ( Mnnh . J .) Das AuSschrciben eine«

allgemeinen deutschen Arbeiterkongresses nach Berlin durch

den Abgeordneten des norddeutschen Reichstags I . B . v . Schweitzer

und den Zollparlaments - Abgcordneten Fritzsche veranlaßt « die hier be¬

stehenden Arbeitervereinigungen der Buchdrucker , der Cigarrenardeikcr ,

der Schneider und der Bäcker gestern aus dem Gambrinuskeller einen

Allgemeinen Arbeitertag abzuhalten . Nach langem Ver¬

handlungen wurde folgende Resolution angenommen :

1) Die Arbeitseinstellungen find kein Mittel , die soziale Frage zu

lösen und die Arbeiter völlig frei zu machen ; wohl aber sind sie oft

eine Nolhwendigkeit bei dem bestehenden Gegensatz zwischen Kapüa

und Arbeit und ein wesentliche« Mittel , das Bewußtsein der ZusaM'

Mengehörigkeit der Arbeiter zu erhöhen und sie im Kampf lür die

Einigung der Gleichberechtigung Aller zu stärken .
2 ) Es empfiehlt sich , die Arbeitseinstellungen gewissen Regeln u»

Bedingungen der Organisation zu unterwerfen . Nur eine planmäßig

zusammenhängende Arbeitseinstellung innerhalb eine « bestmimten Ge¬

bietes kann dieselbe eifolgrcich machen .
3 ) Diese Organisation ist zu schaffen , indem die Gewerbe , WE

noch keine Trutz - , Unterstützung « - und VersicherungSkassen -Bcreine M

die Feierzeit haben , ihre Glieder in der Gewerksvereinigunz .

und solche Kassen stiften , und sodann die Vereine aller Gewerbe

aller Länder mit einander sich so verknüpfen . daß in jedem
° o

( Landes - ) Bande eine Kasse begründet wird , welche die ArbcilSemsm

lung zu unterstützen hat .
4 ) Kurz , man muß in diesem Sinne das begonnene Werk i"

führen und das Proletariat in Masse zu diesem internationalen

beilerbund hereinzuziehen sich bemühen .
5 ) AuS den verschiedenen Gruppen des Bunde « sollen

zu einem Schiedsgericht zusammentreten , da » nach näher zu ^



— »tgtln üb« dir Zweckmäßigkeit und Gesetzlichkeit der ein-

«e»̂ *
zjrbeitseinstellungen sein Urtheil abzugebm hat, doch soll

-^ ^
gewisftr Spielraum gelassen werden, wie es den Sitten , Ge-

" "

Erwägung dieser Grundsätze beschließt der Arbeitertag in
6) ^ jui , einen V« treter zu dem nach Berlin berufmen Arbeiter-

'
schjch ,r, damit derselbe in Gemeinschaft mit den Vertre-

^ "
der bereits hier bestehenden Gewerkschaften der Buchdrucker ,

der und Cigarrmarbeitcr im Interesse der Durchführung vor-

^ ""
ter Grundsätze wirken und für die umfassende , fest begründete

^ "
Esaston der Arbeiterschaft Deutschlands (als Glied der intcr -

^ nalen Arbeiterassoziation) eintretc.

Siegel , 12 . Sept . (Oberrh . Kur .) Ein höchst bedauerns-

Unglücksfall ereignete sich gestern auf der Straße zwischen Bah -

^ ^ und Niegel. Weinhändler Ienne von Bahlingen wollte mit

Pftrd ai^ s Feld fahren . Dasselbe wurde scheu und ging durch ,

-rchrwerk schlug um und Jenne f^ sd durch den Sturz seinen

niblicklichen Tod. Erst vor vier Monaten verlor diese hartgeprüfte
"
^ ilie die hoffnungsvolle, einzige , zwanzig Jahre alte Tochter durch

indem sie beim Waschen in die Dreisam fiel

- Vom Mittelrhein , 10. Sept . ( Allg . Zlg .) Der Rhein

H hinter Bingen so klein, daß die Tvuristmschiffe das Bingener Loch

„ ehr pasfiren können. Das ist ein großer Verlust für die Schiff-

jchl ; w«S aber auf dem Wasser verloren geht , wird zehnfach auf dem

gewonnen . Seit dem goldenen Jahrgang von 1811 hat da«

ßpwchwort : »Kleiner Rhein — großer Wein I" nicht mehr so zuge -

Em wie in diesem Jahr , und mit schmunzelndem Antlitz scherzt

m Rh-mgauer Winzer : wir machen dieses Jahr einen doppelten

M - denn zweimal 34 gibt bekanntlich 68 !

NP Bonn , 14 . Sept . Heute erfolgte die Eröffnung und erste

KMg des »internationalen Kongresses für Alter -

«bumskunde und Geschichte " . Dabei sind insbesondere vertre-

M - Deutschland , Frankreich, England , Belgien und die Niederlande,

xik süddeutschen Staaten sind nicht sehr zahlreich »« treten. Nachdem

»ik Einleitungsreden gehalten waren , bildeten sich die drei verschicdc-

im, Sektionen für die Urgeschichte, das Alterthum und für die christ¬

licheZeit, deren Arbeiten morgen beginnen und auf welche wir , soweit

« namentlich die zweite Abtheilung betrifft, näher zurückkommenwerben.

Kn gemeinsame« Mahl vereinigte die Theilnehmer , welche den Tag

»il einer Besichtigung einer im byzantinischenStyl und mit interessan-

M, Freskomalereien versehenen Kirche de« nahen Dorfes Schwarzrei-

nach, die dem 12. Jahrhundert angehört , schloß . Leider sollte dem

Hiigreß nicht die hohe Ehre zu Theil werden , seine Arbeiten durch

Mi Ehrenpräsidenten , Se . Königl . Hoheit den Kronprinzen von

Preußen , geleitet zu sehen , da ein Telegramm die Verhinderung

Pchstdesselben dem Präsidenten anzeigte.

- Gotha , 12. Sept . (Nürnb . Korr .) Die Verhandlung gegen

streit ist endlich heute dahin gediehen , daß künftigen Montag mit

»a» Plaidoyer begonnen werden kann , das möglicher Weise wieder

imige Tage in Anspruch nehmen wird . Ich vermeide es, die einzelnen

Me aufzuzählen , kann aber doch nicht umhin , de« gestern verhandel¬

te» einige Erwähnung zu thun , da « charakteristisch für Streit ' s

Handlungsweise ist. Von einem Verwandten , dem Engländer

iinne , hat Streit im September 1864 ein Kapital von 12,000 fl .

-«genommen und ihm dagegen ein Pfandrecht an seinem ganzen ge¬

genwärtigen wie zukünftigen Vermögen eingeräumt . Dies war ge¬

schehenin einer Urkunde , die in ihrer ursprünglichen deutschen Fas¬

sung mit den Worten begann : Ich verpfände rc . Struve , der damals

tei Streit war , übersetzte die Urkunde ins Englische, damit sie dem

Lime ' scheu Bankier in London vorgelegt werden könne , der übrigens
leine Lust zu der ganzen Sache halte. Struve übersetzte die Worte :

.ich verpfände" i^ rch 1 trrmster ( ich übertrage) , weil , wie er gestern
«or dem Schwurgericht erklärte, er dem Linne eine genügende Sicher¬

heit nach englischen Gesetzen verschaffen wollte , welche bei derartigen

Darlehen die Besitzübcrlragung fordern. Streit nannte das dem Linne

MVandeiie Recht in einem an Letztem gerichteten Brief ein „furcht¬
bares" , ließ sich dadurch aber nicht abhalten, am 2 t . August 1865 bei
der Aufnahme eine« Darlehen « von 7875 fl. beim Sparverein in Hild-

durghausen dem Letzlern die Versicherung(ursprünglich war das Ehren -

»«« gefordert worden) zu geben , daß der Verein das älteste und ein-

i>gi Pfandrecht an seinem gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen
hadm solle . Erst nachdem diese« Pfandrecht bestellt war , erhielt Streit
da« Grld. Von dem Untersuchungsrichter befragt , wie es mit dem
Ame'schin Vertrag sich verhalle , erklärte Streit zunächst , 4 trsnsker
^ .ich verpfände" bedeuten, änderte aber dann seine Aussage dahin,
daß diese Worte nur »ich übertrage " ausdrücken sollten. Diese letztere
Erklärung hat denn Streit gestern auch vor dem Schwurgericht abge-
Pben , indem er behauptete, er habe dem LinnS nur eine »Uebereig-

nur die Befugniß zugestehen wollen, ein Eigcnthumsrecht nach
chalgter Uebergabe auszuüben , daß ab« dieses Recht ihn in seiner
" «positivnsbesugniß nicht hindere , weßhalb denn auch der Vertrag

dem Hildburghauser Sparverein dadurch gar nicht berührt gewe¬
int sei.

- Leipzig , 13. Sept . (Nürnb . Korr .) Am 10. d. M . ist fast
dar 3 . Theil der Schwarzburg -Sondershauscn 'schen Stadt Großbrei -
tenbach (über 100 Häuser) abgebrannt . Die Stadt liegt auf den
Wen des Thüringer Waldes in einer armen Gegend.

^ lieber die Uebernahme des Leipzig« Theaters durch Direktor
Laube wird berichtet : Laube übernimmt das Theater allein und für
eigene Rechnung vom 29 . Januar 1869 an — hat auch für diesen

sich schon bereit erklärt, der jetzigen Direktion das gesammte Jn -
für 30,000 Thal « abzukaufen — unter d« Bedingung , daß

^ie Stadt ihm beide Theater pachtfrei überläßt und die Kontraktzeit
^ 29. Januar 1869 bi« 30. Juni 1876 auSdehnt. Die freie Ver-
wMng auch üb« da? alte Theater ist von ihm als eine oonäitio
^ non aufgestellt . Der Rath hat beschlossen, diese Bedingun -
^ in genehmigen , und die Sache geht nun an die Stadtverordneten .

- Am 18. d. beginnt die 42. Versammlung deutscher Natur -
' " scher Aerzte in Dresden ; am 18 . ist die erste allge-
«e>ne Sitzung.

^ Lübeck , 13 . Sept . Dem König von Preußen ist hin
stüh „ach tzor Z . " heim Kaffee ein von einem frischen Sor¬

na Eichenkranz umwundenes , von Emanuel Geibel verfaß-

. ^ icht überreicht worden. Den Grundgedanken bildet die bc-
^ Devise : »Vom Fels zum Meer . "

- ^
Ratzitznrg , 13. Sept . Wie das hiesige Amtsblatt meldet,

dnn Minist« für Lauenburg eine gevgnvstische Unter¬

suchung des ganzen HerzogthumS ungeordnet , mit deren Ausfüh¬

rung d« Bergbeamte Jung aus Hannover betraut wurde ; dieselbe wird

Mitte September beginnen und ca. 3 Wochen dauern .
— Breslau , 13 . Sept . Wie die » Schlesische Zeitung " meldet,

iü der Privatdozent vr . Fischer aus Berlin zum Direktor der hiesi¬

gen chirurgischen und augenärztlichen Klinik, au Stelle de» verstorbenen
Geh. Rath « Middeldorpf, ernannt worden.

— Mailand , 10. Sept . (Sch. M .) Die Anfertigung schwar¬

zer Hemden wird als positive Thatsache gemeldet ; dieselben tragen
die Namenszeichen V. äl . Bei der Vermengung ganz entgegengesetzt «

Parteien zur Erreichung einer und derselben Auslosung und Zertrüm¬

merung und ebenso mit ganz entgegengesetzten Aufbauungsplänen könn¬
ten die Buchstaben bei den Einen Vivo Huris , bei den Andern Ven -

cketts » entsiis oder Viv» Usrrini heißen .
— Eine am Donnerstag im französischen Unterrichtsministerium

eingetroffene Depesche aus Point « de Galle meldet, daß die nach
der Halbinsel Malacca gegangenen französischen Astronomen
die Central - Sonnenfinsternitz vom 18 . August vollkom¬
men beobachten konnten.

* Marseille , 14 . Sept . Gestern wurde in St . Remy d«

erste Tag des Festes der Union der catalonischen und proven -

calischen Dichter gefeiert. Die Associirten und die Journalisten
von Pari » und den Departementen , die gekommen waren , um dem

Feste beizuwohnen , wurden von den Behörden feierlich empfangen.
Man bemerkte eine Inschrift , welche die Worte »für die Verbrüderung
der Völker" trug . Es wurden begeisterte Reden gehalten. Alle « klä¬

ren , es gebe keine Pyrenäen mehr und proklamiren die Unabhängig¬
keit der Nationen , aber ein herzliches Bündniß Frankreichs und Spa¬
niens zum Zweck des Friedens und der Freiheit.

* Krankheit der Citronen in Sizilien . Der Minist «
der Agrikultur , der Industrie und des Handels hat in Messina eine

Kommission ernennt , mit dem Auftrag eine Krankheit zu untersuchen,
welche seit einiger Zeit die Citronenbäume in verschiedenen Theilen der

Insel heimsuchl . Der berühmte Professor der Botanik , Felippo Par -

latora , Direktor des botanischen Gartens zu Florenz, ist Mitglied dieser

Kommission.
— Brüssel , 13. Sept . Heute fand die Schlußsitzung des inter¬

nationalen Arbciterkongresses statt. PräsidentDupont von Lon¬
don hielt eine Ansprache an die deutschen Zweigvereine : Wir müssen
einen Krieg zwischen Frankreich und Deutschland als einen Bürgerkrieg
betrachten , aus dem nur Rußland Nutzen ziehen würde. Indem ich
den internationalen Arbeiterkongrcß schließe , fordere ich die Arbeiter

aus , sich gegen den Krieg auszusprechen, und ihm alle Widerstands¬
mittel entgegenzusetzen , ihre Mitwirkung zu privilegirtem Menschen¬
mord zu verweigern, eine Propaganda zu diesem Zweck zu organisiren ,
und die Unglücklichen , die man zum Kriegsdienst zwingt , über den

Mißbrauch ihrer Kraft aufzuklären. Die Delegirten versammelten sich

hieraus zu einer administrativen Sitzung . Man nahm solgende Re¬

solution an : Der Kongreß empfiehlt den Arbeitern, sämmtlich die Ar¬

beit einzustellen , im Fall ein Krieg ausbräche. Der Kongreß rechnet

ans die Solidarität der Arbeiter aller Länder für diesen Slrike der

Völker gegen den Krieg.

Karlsruhe , 11 . Sept . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬

hof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen drei Rekursfällc

zur Verhandlung , nachdem ein vierter , in Sachen des VerwaltungS -

raths der vereinigten städtischen Stiftungen zu Kon¬

stanz gegenJoh . Ncp. Moppert daselbst , dessen Wiederverbringung
in die p o lizeilich e V erw ahrung san stalt betreffend , durch

den Verzicht des Letztem auf den Rekurs gegen das wider ihn er¬

gangene Erkenntniß des Bezirksraths Konstanz weggefallen war .

In dem ersten Fall , die Festsetzung des Staatsbeitragö

zum Lehrergc halte inUnterkirnach betreffend, handelte
es sich darum , ob gewisse Ausgaben, welche aus der Genieindekasse zur

Beförderung der Auswanderung eines im Zuchthaus befindlichenarmen

Gemeindeangehörigen nach Amerika , sowie zur Ermöglichung der Ver-

heirathung zweier vermögenslosen , bereits mit mehreren unehelichen
Kindern gesegneten Frauenspersonen in auswärtige Gemeinden gemacht
worden waren , im Sinne des 8 24 des Volksschulgesetzes vom 28. Aug.
1835 als nvthwcndige , d. h . „als zu nothwendigen

Zwecken gemachte
" Ausgaben oder als bloße Freigebigkeits¬

handlungen zu betrachten seien . Der Gerichtshof sprach sich in

Uebereinstimmung mit dem bezirksräthlichen Erkenntniß für das

Erstere au « , da die fraglichen Ausgaben, wenn auch nicht recht¬

lich geboten , doch durch die administrativeAufgabe der

Gemeinde vollkommen gerechtfertigt seien , da durch

dieselben nicht nur hilfsbedürftige Gemeindeglieder in zweckmäßiger

Weise unterstützt, sondern auch die Gemeinde selbst vor möglichem künf¬

tigen Schaden bewahrt werden sollte .
Die beiden andern Fälle , in welchen es sich um die Berechtigung

zum Bezug des BürgernutzenS handelte , bietest kein allgemeines Inte¬

resse dar.

Waibstadt . Der Bau unserer Kirche hat nun mit der am
30. v. M . stattgehabten feierlichen Einweihung durch den hochwürdig¬

sten Hrn . Weihbischof Lr . Lothar Kübel von Freiburg seinen Abschluß

gefunden. Die Beschaffung eines geeigneten Bauplatzes war mit vielen

Kosten und Schwierigkeiten verbunden , welche durch einen aus hiesigem

Kapellenfond beantragten und von der höchsten Kirchenbehördr und

schließlich von Sr . König!. Hoh. dem Grohherzog gnädigst bewil¬

ligten namhaften Beitrag beseitigt wurden.

Hr . Dekan Nüßle — jetzt in Fautenbach — und damals unser

Seelsorger — gab den ersten Anstoß zum Kirchenbau ; ihm ist auch
die Wahl de« Baumeisters , mithin dies zu verdanken , daß wir uns

nun eines herrlichen Tempel« zu erfreuen haben. Der Plan , wonach
die Kirche im gothischen Styl ausgeführt wurde, ist von Großh . Bau¬

inspektor Hm . Dernfeld zu Baden ; die Bauausführung leitete Hr .

G . Bär von Konstanz. Wir haben dankbar anzuerkennen , daß bei

unserem Kirchenbau ausgezeichnete Kräfte harmonisch zum Gelingen
wirkten. Der Unternehmer der Maurer - und Steinhauerarbeiten war

Hr . G . Fischer von Richen, und die Unternehmer der Zimmerarbeiten
die HH . Phil . Brettel von hier und Himmel von SteinSfurt . Die

sehr gelungenen Glasmalereien sind von Hm . Beil« in Heidelberg.

Die schönen Altäre , sowie die von den HH. Grafen v. Helmstätt ge¬

stiftete Kanzel lieferte Hr. Bildhauer Marmon in Sigmaringen . Die

Thurmuhr , welche sich bish« vollkommen bewährt hat , wurde von

Hrn . Uhrenmacher Lachmann in Rastatt ausgestellt . Die Orgel , deren

Aeußere« sehr schön im gothischen , d . h. also im Baustyl der Kirche

gehalten ist, wurde von Orgelbau« Maier in Hainstadt erbaut . Die

Schlosserarbeiten fertigte Hr . Peter Krauß , die Schreinerarbeiten Hr .
Pet « Hmg aus Neckargemünd; die Mal « - und Ansireichnarbeiten
Hr . Oswald und Bäck« von Nußloch und die Stuckaturarbeiten Hr .
Tüncher Hauck von Neckarbischofsheim . Bei der tüchtigen Bauleitung ,
die jedem einzelnen Uebernehmer sehr zu gut kam , leistete Jeder das

Seirnge mit Eifer und freudigem Muth , und hierin wohl liegt auch der
Grund , daß wir auch nicht einen Unglückssall bei diesem großen
Bau zu beklagen haben.

Mit dies« Kundgebung sprechen wir allen betreffenden Staats - und
Kirchenbehörden , die all« aus das rücksichtsvollste und wohlwollendste
und in jeder Weise unser Unternehmen umerstützten, dem uns unver¬
geßlichen Hrn . Dekan Nüßle , dem Großh . Bauinspektor Hrn . D e r n-

feld und Hrn . Bauführer G . Bär — und endlich auch den Bau¬
unternehmern , kurz allen Jenen hiemit öffentlich unfern Dank
aus , welche zum Bau uns« « Kirche in irgend welcher Weise beigetra-

gen haben.
Waibstadt , den 5. Sept . 1868 . Namens d« Stiftungskom -

mission : Gnmbel , Pfarrer . Der Gemeinderath : Völker ,
Knidel , Eberlein , A . Epp , Werner , Hoshcrr .

w . Mannheim , 14. Sept . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. 12 fl. 50 G., 13 fl.
— P ., ungarisch« 13 fl. G. , 13 fl . 15 P . — Roggen, eff. 10 fl.
10 G ., 10 fl. 20 P . — Gerste, eff. hies. Gegend 10 fl. — G ., 10 fl.
20 P ., ungarische — fl. — G. , — fl. — P . , württembergische 10 fl.
15 G . . 10 fl . 30 P . , Pfälzer prima 10 fl. 24 G . , 10 fl. 30 P .
— Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl. 30 G . , — fl. — P . — Kernen,
eff. 200 Zollpfd . — fl. — G. , — fl. — P . — Oelsamen, deutscher

Kohlreps — fl. — G ., 16 fl. 15 P . , ungarischer — fl. — G ., 16

fl. 15 P . — Bohnen — fl. — G. , — fl. - P . — Linsen — fl.
— G. , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G. , - fl. - P . —

Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I. 29 fl.
— G ., 30 fl. — kr. P . , ll . — fl . - G. , 27 fl. - P . . Luzern«
— fl. - P . , — fl . P . - Esparsette - fl. - G ., - fl. - P . -

Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P ., in Parthien
— fl . — G . , 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 12 fl. — P ., Nr . 1 — fl. — G., 11 fl. — P . . Nr .
2 — fl . — G . , 10 fl . — P ., Nr . 3 — fl. - G.. 7 fl. 45 P ., Nr . 4
— fl . — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billig« . —

Roggcumehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —

Branntwein , eff. (50Vo n. T .) transit (150 Litte «) — fl. — G.,
24 fl. — P . — Sprit . 90°/» , transit - fl. - G ., - fl. - P . —

Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl . — G., 13 fl. 15 P .

Weizen und Roggen behauptet , Gerste stille , Hafer fest. Leinöl,
Rüböl und Petroleum still.

Nächsten Donncrstag , des israel. Feiertags wegen , keine Börse.

Bremen , 12 . Sept . Das Post - Dampfschiff de« Norddeutschen
Lloyd „Union "

, Kapitän H . I . v . Santen , hat heute die sechste

diesjährige Reise nach Neu-Dork via Soulhamton angetreten. Das¬

selbe nahm außer der Post 725 Passagiere und 620 Tons Ladung an

Bord . Von den Passagieren reisen: 31 Erwachsene , 4 Kinder, 1 Säug¬

ling in erster Kajüte , oberer Salon , 99 Erwachsene , 17 Kind« ,
6 Säuglinge im untern Salon , 445 Erwachsene , 104 Kinder , 18

Säuglinge im Zwischendeck .

Hamburg , 11 . Sept . Das Hamburg -Neu-Iorker Post-Dampfschiff

„Allemannia " , Kapit . Bardua , welches am 26. Aug. von hier
und am 28 . Aug . von Southampton abgegangen , ist am 9. d. M .,
11 Uhr Abends , wohlbehalten in Neu -Hork angekommen .

Hamburg , 12. Sept . Das Hamburg-Neu-Uorker Post-Dampf¬

schiff „Hammonia "
, Kapit . Meier , am 1 . Sept . von Ncu - Uork

abgegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen 18 Stun¬

den am 11 . d. M . 8 Uhr Abends in Cowes angekommen , und

hat , nachdem es daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für

Southampton und Hä vre bestimmten Passagiere gelandet, um

10 Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.
Dasselbe überbringt 141 Passagiere , 64 Briefsäcke, 1200 Ton» La¬

dung , 237,264 Dollars Contanten .

Herbstbericht. *)
Zell bei Offenburg . Herbstanfang den 13 . September mit dem

rochen Gewächs . Allgemeiner Herbst Mittwoch den 16 . Septem¬
ber . Qualität gleich 65, Quantität mittel.

*) Wir ersuchen sämmtliche weinproduzirendeGemeinden des Landes
um gefällige Notizen über den Ausfall des Herbstes .

Die Redaktion .

* St . Petersburg , 14 . Sept . Bei der heute dahier vorgenom-

rnenen Ziehung der russischen Prämienanleihe von 1866 fielen :

200,000 R . aus Serie 187 Nr . 28 ; 75,000 R . auf Serie 15,403
Nr . 7 ; 40,000 R . aus Serie 6535 Nr . 36 ; 25,000 R . auf Serie

2648 Nr . 23 ; 10,000 R . auf Serie 9721 Nr . 42 , Serie 14,452
Nr . 16 und Serie 6135 Nr . 14 ; 8000 R . auf Serie 8561 Nr . 1,
Serie 14,999 Nr . 47, Serie 2143 Nr . 49, Serie 18,753 Nr . 14 und

Serie 5842 Nr . 18 ; 5000 R . auf Serie 2728 Nr . 8 , Serie 533

Nr . 11 , Serie 12,815 Nr . 23 , Serie 11,935 Nr . 7 , Serie 12,883
Nr . 46 , Serie 12,597 Nr . 20 , Serie 12,550 Nr . 49, und Serie

12,286 Nr . 36.

Frankfurt , 15 Sept . , 1 Uhr 28 Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬

aktien 215V » , StaatSbahn -Aklien 259V» , National — , Steuer¬

freie — , 186t>r Loose 730 „ , Oesterr. Valuta —, 4proz. bad . Loose —

Amerikaner 75 " />e , Gold —.

Karlsruher WitterungSbrobachtungen.

12 . L -ept. Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27" 8,70" ' Meter .
-i- 12.0 N .W. schw . bew. heiter , Thau , kühl

Mittag « 2 , . 4- 20,5 „ warm
Nacht « 9 . . 8,02 '" -i- 12.5 N. . kühl

13. Sept .
Morgens 7 Uhr 27 " 8,87 '" 4- 10.5 N. stark bew. Sonnenbl ., kühl
Mittags 2 . . 8,80 ' " 4 - 16 .5 NO . schw . bew. Sonnensch. , mild
NachtS 9 . . 8,63 ' " 4- 11,5 ' Sternhell , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim. Kroenlein ,



Die Herren G . Müller Sk Conf. in Karlsruhe und
s » in Baden -Bade «

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/« Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verlvosungm am 1. Februar und 1 . August jeden Jahres
sl pari heimbezahlt werden, zum Cours von SV V» zu verkaufen.

Wien , im Februar 1868.
Kais , « önigl . Privil . allgemeine österreichische Bo - en -Credit -Anstalt .

Z .n .214 .

Renten- n. Lebensverfichernngsanstalt zn Darmstadt
übernimmt :

1) die Versicherung steigender Renten gegen beliebige Kapitaleinlagen .
2) Lebensversicherungen in Beträgen von 100 bis 10,000 fl . auf ein einzelnes Leben

gegen feste, zu keiner Nachzahlung verpflichtende Versicherungsbeiträge .
Für eine lebenslängliche Versicherung von 100 fl. betragen die jährlichen Versiche¬

rungsbeiträge bei einem Alter von
20 Jahren : 25 Jahren : 30 Jahren : 35 Jahren : 40 Jahren : 45 Jahren : 50 Jahren :
Ist . 34 kr . Ist - 45 kr . 2 fl. 1 kr. 2 fl. 21 kr. 2 fl. 48 kr. 3 fl. 26 kr . 4 fl . 18 kr.

3) Leibrenten -Versicherungen .
4) Depositengelder bis zu Beträgen von 25 fl . herab , welche vom 30 . Tage nach der

Hinterlegung bis zur Zurücknahme mit 3 Hs > verzinst und auf Verlangen ganz oder
stückweise zurückbezahlt werden.

Wegen näherer Auskunft , sowie wegen des unentgeltlichen Bezugs von Prospekten und
Statuten der Anstalt beliebe man sich an deren Herren Bevollmächtigte zu wenden .

*)
Darmstadt . Die Direktion.
In Karlsruhe an Herrn A . Sondbeim .

Brriellungssusislt mit Unlerrickt in sllen kucderv . Die Zöglinge erlernen grümiUcii
«lsel » und eimgslil ««!!» und spreclleu dsrin so xeiöulix , wie in illrer » uttersprscde . — HuuNvIs -
««I»» !« mit liurresponllens in lien drei Sprsellen , buellllsltung etc . — ru billigen kreisen,
vie Austsit übernimmt sucll sie Vorbereitung rum Lxsmen kür den «InjUdrlKv « strelvtlllxei »
vienst und empkLngt nocd junge heute , sie dss Lxsmen scbon dieses dsdr ru desieben dsben . hebr -
pisn und kescdeid übersendet krsoco der Vorstsnd in Nriieli «»! (ksden) . 2 .V.827 .

Z .p.67. Wir einpfehlen hiermit den Herren Landwirthen unser Lager von garantirt achtem prims

sowie

patent, aufgeschlossenem Peru-Guano (Superphosphat) von Ohlendorfs L Cie.,
— unter Kontrolle mehrerer landw . Vereine —

mit dem Bemerken , daß die mit letzterem Dünger dieses Frühjahr angcstellten Versuche ganz auffallend günstige
Resultate ergeben haben , wofür uns die besten Zeugnisse zur Hand stehen , mit welchen wir zur Einsichtsnahme
bereitwilligst dienen.

I . P . Lanz öt Cie . i » Mannheim .
Alleinige Depositare des pat . anfg. Peru -Guano für Baden , Württem¬

berg , Hessen, Rheinbayern und die Schweiz.
Gefälligen Aufträgen zum Wiederverkauf sehen wir entgegen._

" ° Itzelmieiim
.

bei Otrsn -uiU » , Könige. Laotrseu , — virsotor lug . 0 . VVeil/kI .

LinxiAo dollere leodvisede ? riv8t -I ^6drAii8ta!t
I ) 6Ut80lllLlltl8

Lür Ideorelisede rmct praetisede im
Hlasedmen- und lü ^tnieurtdcrd,

vorbunäen mit NuLeliillen -^Verlrstütten unä einer llancielsscliule.
keterellren :

8s . vuroNlsnolil ! I 'ürst ^ . clolpU ^ ossxU SoUr ^ srasubsrA
«ul liibsjlü — Lölunsu .

vor LävüglisN 8LoUstsoUs Lsgisrruigs -Viisotor
Lksrr von Lrrrgsäorkk 1 « l - sixsig .

Herr L' srrstsl , Abgeordneter kür dss 2ollpsrlsment in Lnyreuid .
- vr . Lrrnss , Oebeimer Uokrstb , krokessor - Weimar .
- vr . lvrödst , krokessor , kesiscdul -vireetor - Weimar .
- LksoUL , Lsu -Inspector - Weimar .
- 1 - soxxUs .rcl , Ldvocst - dlittweida .
- vr . 8 tum ms , Lürgermeister - Vlittweid« .

_ _ kik. Legion des Wintercursus den 15. Ootodsr ._

k«»8vrvLtvriuiii M MM ln 8tuttMt.
Z .P.464 . Mit dem Anfang des Wintersemesters , den 19. Oktober d . I . , können in diese unter dem

Protektorate Seiner Majestät des Königs von Württemberg stehende , und aus Staatsmitteln subventionirte
Anstalt , welche für vollständige Ausbildung sowohl von Künstlern , als auch insbesondere von Lehrern und
Lehrerinuen bestimmt ist , neue Schüler und Schülerinnen eintrelen.

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Chor- und Sologesang , Klavier -, Orgel - , Violin - und
Violoncellspiel, Tonsatzlehre (Harmonielehre , Kontrapunkt , Formenlehre, Vokal- und Jnstrumentalkompofition ,
nebst Partiturspiel ) , Geschickte der Musik, Methodik des Gesang- undKlavierunterrichts , Orgelkunde, Deklama¬
tion und italienische Sprache , und wird ertheilt von den Herren Professor Stark , Kammersänger und Opern¬
regisseur Schütky , Professor Lebert , Hofpianist Professor Pruckner , Prof . Speidel , Hofmusiker Levi ,
Prof . vr . Fa ißt , Hofmusiker Debuysere , Hofmusiker Keller , Konzertmeister und Kammervirtuos
Singer , Hofmusiker Boch , Konzertmeister und Kammervirtuos Goltermann , sowie von den Herren
Alwens , Tod , Linder , Attinger , Hauser , Beron , Fink , Hofschauspieler Arndt und
Sekretär Runzler .

Für das Ensemblespiel sind regelmäßige Lektionen eingerichtet. Zur Uebung im öffentlichenVortrag und
im Orchesterspiclist den dafür befähigten Schülern ebenfalls Gelegenheit gegeben .

Das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtsfächern beträgt für Schülerinnen
112 Gulden rhein. ( 64 Thaler , 240 Francs ) , für Schüler 132 fl. (75V- Thlr ., 283 Frcs .) .

Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der den 14. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, stattfindenden
Aufnahmeprüfung an das Sekretariat des Konservatoriums gerichtet werden , von welchem auch das ausführ¬
lichere Programm der Anstalt unentgeltlich zu beziehen ist.

Stuttgart , im September 1868 .
Die Direktion des Konservatoriums für Musik :

Professor IVik . Faißt .

kLl 6ü1-L.0lir6MawxkL 6886l ,
System AFsIr « Ibiipul8 .

Zp .431 .

Interessenten belieben sich zu wenden an die
LLÜIu»1e che Maschinenfabrik in Frankenthal.

Z .p .477 . Karlsruhe .

PhilippHeckmam »
ist nicht mehr befugt, Versicherungs -
Anträge für uns aufzunehmen .

Karlsruhe , 10 . September 1868.
Lubberger 65 Oclenheinz .

>WL^ Commisgesuch ,
im Spezereifach gewandt , mit guten Zeugnissen ver¬
sehen . Eintritt sogleich. Die Adresse nennt die Expe¬
dition dieses Blattes . Z .P.396.

290 . Offene Lehrstelle . 290.
Z .p .459. In einer Fabrikstadt^ des Mttelrheinkrci -

ses wird für ein sehr frequentes L-pezcrei - und Manu -
fakturwaaren -Geschäft ein braver junger Mensch mit
den nöthigen Schulkenntniffen in die Lehre gesucht .

Kost und Wohnung , sowie elterliche Aussicht findet
derselbe im -Hause.

Der Eintritt kann sogleich oder später erfolgen. Ge¬
fällige franco Offerten besorgt die Expedition dieses
Blattes unter Nr . 290 ._ _

Ein Buchbin- ergehilfe
sucht sofortigen Eintritt in ein Geschäft. Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes . Z .p.418.

Z .p.462 . In Z . Hruber - er ' S Beklag in Bern
erschien so eben und ist in allen Buchhandlungen zu
haben, in Karlsruhe durch die G - Brauu 'sche
Hofbuchhandlung r

Rath zur That
für Dienstboten

und auch für Herrschaftes.
8°. Eleg. drosch. Preis 24 kr.

gEk * Wer kennt nicht die Dienstbotennoth und
Dienstbotenklagein unseren Tagen ? DieseSchrift gibt
Rath und verdient es , Dienstboten und Herrschaften
aufs wärmste zur Beherzigung empfohlen zu werden.
Sic enthält köstliche Wahrheiten und wird gewiß da
und dort ein befruchtendes Samenkorn ausstreuen.

Z .p.473 . Nr .- 626. Karlsruhe .

Erledigte Güterausseher -Itelle.
Die Stelle eines Güteraufsehers für die Domänen¬

verwaltungsbezirke Konstanz, Meersburg und Radolf¬
zell ist erledigt und soll sogleich wieder besetzt werden.
Gehalt 360 fl. und bei Beschäftigung außerhalb des
Wohnsitzesentsprechende Lagsgebühren . Nur im Wie¬
senbau ausgebildete und praktisch erfahrene Bewerber
können Berücksichtigung finden. Meldungen sind mit
Zeugnissen binnen 10 Tagen bei unterfertigter
Stelle einzureichen.

Großh . Wiesenbau-Inspektion Karlsruhe .
Z .p.470. Nr . 908. Offen bürg .

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplane gemäß heute vor Notar

und Zeugen stattgehabten brüten Ziehung des städti¬
schen Anlehens vom Jahr 1866 (Reg.Bltt . 1866, Nr .
43) sind folgende Partial - Obligationen gezogen
worden :

Int . 4 . Nr . 4 . 40 . 79 . 103.
„ L . Nr . 122. 263 . 284 . 308.
. 0. Nr . 24. 33. 180 . 192 . 285. 348 . 438 . 452.

Hievon werden die betheiligten Obligations -Inhaber
mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt , daß die Kapi¬
tal -Darleihe » bis zum 31. Dezember l . I . i ückbezahlt
werden, und von da ab die Verzinsung aufhört .

Offenburg , den 14. September 1868.
Der Gemeindevorstand. Die städt . Schuldentilgungs -

Schaible . Kasse .

Leopoldshafen . Stuhrko
'
hlen.

Z .p .473 . In den nächsten Tagen
treffen 2 Schiffsladungen mit 1-»» Rührer

. Fettschrot und Schmiedrkohlen für mich' hier ein , die ich zu billigem Preis empfehle .
Val . Bömberg .

Gef. Bestellungen nehmeu entgegen in Karlsruhe
die Herren F . A. Dannbacher , Friedrichsplatz Nr . 5,

Wm. Gerwig, Watdstr. Nr . 36,
Ferd. Strauß, Langestr. 113,

_ Fried. Schmidt , Zähringerstr . Nr . 1.
Z .P .456. Bruchsal .

Fässerverkauf .
Einige Hundert Ohm gute wein¬

grüne Fässer sind billigst zu verkaufen.
Näheres zu erfahren in Bruchsal bei

_ Ferdinand Nöther .
Z . p .461. Ettlingen .

Weinfässer - undFaß-
dauben-Verkauf.

Unterzeichneterverkauft
Fuhr - Vierlinge de 434 , 442 und 300 Maß ,
weinqrüne in Eisen gebundene Ovalfaß ,

230, 314, 396, 450, 500, 695 Maßgehalt ,
Parthie Faßdauben und Bodenholz in fver-
Größe.

I . B Pfeiffer .

Z .o.112 . Freih « ,
Safthos-»^

steigern »».Aus der Anlassens
1 Wckdmannwwths

i wegenser dahier wird der Erbtheilung
Donnerstag den 1 .

Vormittags 9 Uy ? ,
in dem Rathhause dahier öffentlich versteigert -

1 ) Der Gasthof zum „Wilden Mann " ,
Hans -Nr . 30 in der Salzstraße da¬
hier, bestehend in einer dreistöckigen ,
von Stein erbauten Behausung,
dreistöckigem Seitenbau , dreistöcki¬
gem Hinterhaus , neben dem Regie-
rungsgebäude , Theaterplatz und
Grünwälderstraße , mit der Real-
wirthschaftsgerechtigkeitzum „Wil¬
den Mann " ; ferner eine R >( sVse
mit Stallung , von Stein erbckut,
Nr . 28 in der Grünwälderstraße , zu¬
sammen tax. zu .

2) ein zweistöckiges Magazin mit
Waschhaus, Schopf , Gartenhaus ,
Hausplatz und Garten Nr . 26 in der
Grünwälderstraße , neben sich selbst
und I . I . Hicber, tax. zu . . .

Summe
-

Hiebei wird bemerkt , daß der endgiltige Zust,
folgt, wenn auf das Magazin der Anschlag vong
oder mehr, und auf das Gasthaus sammt
die Summe von 40,000 fl . oder mehr erlöst wird

*
Die Steigcrungsbedingungen können bei unteruw

netem Notar cingesehen werden.
Freiburg , den 7 . September 1868 .

Der Großh. bad. Notar
Roman .

38.06h ^

sowie eine
schiedener

Z . o .159. GerlachSheim . (Erbvorlad,,, ;
Johann Adam und Johannes Dürr , beide «h»
Bilchband, z . Zt . unbekannt wo auf der WanderschM
werden zu den Theilungsverhandlungen aus A>2
ihrer Mutter , der Andreas Schins Ehefrau, Mer-»-
retha, geb . Jahn , von Vilchband, auf

Dienstag den 22 . September l. ft
Morgens 10 Uhr ,

mit dem Bemerken auf das Rathhaus nach VilGsy
vorgeladen daß , wenn sie nicht persönlich erscheine,
oder sich durch legalen Bevollmächtigten vertreten
lassen , der von Gericht bestellte Theilungspfleger
sie eintreten wird.

GerlachSheim, den 13. September 1868.
I . Neuberger , großh. bad . Notar.

Z . , . 144. Nr . 6242. Waldkirch . ( Aufs» ,
derung .) Martin Strohacker , lediger Ma«
von Nellingsheim , Königl . württ . OberanitS Rotten
bürg, 22 Jahre alt , ist augeschuldigt , Anfangs ». R.
einen Betrug und einen Diebstahl zum Nachthcil du
Karl Wangler dahier durch Aneignung zweier Hän¬
den , im Werth von 3 fl . , verübt zu haben . Derselbe
wird deßhalb wegen III . gemeinen Diebstahls und Be¬
trugs mit Rückfall in ein gleichartiges Vergehe» i»
Anschuldigungsstand versetzt und hiermit aufgesorden ,
sich

innerhalb 3 Wochen
hier zur Verantwortung zu stellen , indem sonst du
Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchunggv
fällt werden wird.

Waldkirch, den 7 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Helmke .
Z .o .157. Breisach . ( Aktuarstellc . ) Bei

Großh . Amtsgerichts dahier ist eine Stelle mit eine»
gewandten Aktuar auf 12 . längstens 31 . Dezember
d . I . zu besetzen. Jahresgchalt 500 fl. Bewerbungen
innerhalb 14 Tag en . Breisach, den 12. Schlan-
ber 1868. Großh . bad. Amtsgericht . Mors .

Frankfurt , 14. Septbr . Staats iapiere.

Preuß . 5"/„ Obligation. Luxbrg . 4°/„O .Fr . L28kr.b.R .
ksr oomxt.
80 G .

4-/ -°/° 00 . b. Roths. 95V«,P . 4°/„ do . ö105kr . b. R . 80 G .
4"/n do. do. — Oesterr. 5°/« Met . i. S . b. R- —
3VrVo Staatssch . — 5V« do. 1852 i. Lst. 58' /« G.

Franks.
Nassau

3V-Vo Obligation 80V, G. 5°/° do. 1859 . . 62 P .
4V-°/°Obllb .Rokhsch. 95V. P 5°/o do. 1864 „ . —
4V° do . 86V« G. 5»/„ Met . v. 1865 V, —
^VzO/o do. 83V. G. 50 /« Nat .-A . 1854 52V« bez .

Krhess. 4°/„ Obl .Rthlr . L105 S8V« G. 5°/« Met .-Obligat .
5°/gdo . 1852 C. b . R.

49 '/« G.
Bayern 5" .„ Obligation. b. R. 102 -/, P .

4V,°/° Mhrig . 96- /« G. 5V„ do. steuerst. 66 51 -/. P .
4V-Vo v-jührig . 96V» P - -tV-Va Met .-Obliqat . —
4°/, Ijährig — Rußld. 5°/oObl . inL . Lfl. 12 86»/- P .
4°/o -/-jährig „ 90V. b.G. Finnld. 4V-°/>L >b. i. R . ü105 —
4°/« Ablös.-R . . 90V« G. 4V-°/»Psdb. i.RL105 73 P .
3V, do. „ — Belgien 4Vr°/oO. i.Fr .L28kr. —

Sachstt 5V-Obl.bMths. d105 106V» G. Italien 5V« Lomb. a S . b . R. 83 G.
Wrtbg. 4V ? /üObl . b. Roths. 94V. G. 5V° Venet. E. b. R. V, 72 G.

do . 83-
« P . Schwd. 4' /-°/« O . i. R. L105 !86V,G .

3V-V» do . 83 P . 4V-Vndo. i. L. L12fl . —
Baden 4-/, "/» Obligation 95 P . 4' /-VaPfbf.i.R . ü105 83' /. G .

4°/° do. — Schwz. 4V,Vo EL >.i.Fr . L28s101V« G .
3V-V» do. v. 1842
4°/„ Obliqation

83 G. 4'/,V»Bern. Std .-O. 96' /. G .
Ä.Hesi 90V. P . 4°/, do. 91 G.

3V- '7„ !-«- 85 G. 5V,Gf . Si .-O .Fr . 23 101G .
Oldnb . 4" /„ Obliqattonen — N.-Am. 6°/,St . i. D . r. 1881 77»/. P -
Brschw . 3V-V^ >blch.R . L105 82V» G. SV- do . r. 1882 75' /. b . G .

Diverse Akticu , Sisendatzn-Tktiru nuv PrisrMrn .
3'V, Frankfurter Bank 124V« P .
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien 742 bez .
b°/I . Cred .A.i. O.W. 216 bez .
5°/» Pfdbr . d. österr . Cred .-A. 90 G.
3°/, Bayer . Bank k fl. 500 — !
4*/-Psandbr . d.bayr. Hyp.-B. 92 bez. G.
5°/oWürttemb .Pfandbr .b.R . 100V» P .
4«/ , Darmst. B.-A. ö fl. 250 241bez.G.
4«/,Mitteld .Cr.-A. ö100TH . 99 P .
40 / , Luxemb . Bank -Aktien 99 G .
Rhein-Nabe-Bahn Tblr . 200 31»/, P .
Taunusbahn -Aktien » fl. 250 —
3V,°/ « Frankf.-Har!.-Ei ?nb. -A. 110V. G
5«/»Oesterr. Staats - Eisenb .-A.j259V, bG
5"/oöstr. Süd .Lomb . St . -E .-A. 190 bez.
5"/«ElisLb . -B . fl. 200pr .St »/s 139 G.
5"/» Siebenb . E. B . steuerst.»/ ,
5°/„ BLHm.-Weiib.-Akt. fl. 200
5"/°Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
5°/,Rud .- Eisnb. 2. Ein . 200fl.
4°/g Ludwh.-Bexb. Eisenbahn
.16/- >l>r»iidk»8ts5)üi'Neuner

168 P .
144 bez .
158V- G.

4Vr°/«Pflz .Mrrbabn bRoths.
1 VrV» Bayr .Ostbahn-Aktim
4V, Hess . Ludwigsbahn
3' /, Oester.St .-Ersnb^Prior .
3°/oOest .Süd .St .u.Lom .EB .
3°VLiv. E.D. LD . Fr . L28kr.
h?/,To <c. Cmtr .-Eisb.-Pnor .
1°stThüring . E . -St .A . 40°/g

j 4V,V,Rhein -Naheb.Pr >Ob .
4«/,Deutsch.PHLnix 20°/, .
Franks. BereinS-Kaffe
5V„Elisabethbahn-Prior . «/ ,
5Vo do. neueste Emiff. ,
5>-- /Süh.W.-B.P .i.S .b.R . .
5"/g Siebmbürger E.-B.-Pr .
5»/°Galz. CarlLdwb.PrL . «/ ,
5»/«Schwciz .E .P .b.R . ö 28kr.
4V,V«Hesi- Ludwigsb.-Prior .
4^ V«Ludwh ..Bexb.PrX5bl .
4' / . . . .
4V»SüddL9nk.-A 40e °Emz.
4V» Pfälz .Nrdb- A. 25,°/„Ez.

107»/ . P
128 bez.
134 -/« P .
52V« G .
44 P .
LSV. P .
45V. P .
83V, P .

74V- P .
73 G.
72- . G .
72 V. P .
84 P .
108 G.
94V. G.
100V. P .
89V» P .

84 bez. G

AüleheäS-Lsosr .
3V, °/ °Preuß .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b . R.
3"/oSt .Hinb. v.1866
4°/oBayr . Präm .-A.
4°/« Bad . b . Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R.

„ 25fl. „ „ „
Ansb. - Guuzmh . L.
OestL50fl.b.R .1839

250fl. „ 1854
100fl.PrL1858
500fl. v.1860°/ ,

. 100 fl. v. 1864
Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L- b.R.
Mail . 45 -Fr .-L. b.R.

55 P.
36 '/, L

102-/, S.
100-/, »j.
52 G.
E - ?>
40 ' /, G.
12'/, «.
146 P.
68- , P.
142 P.
73 '/, «.
95V, «.
10»/, « .

Wechsel -« »rfe.
. 100-/, »-

95 B.
MB .
105 » .
97-/. B.
95 ».
M -/. « .
88b-z.
105B.
E . »

MV -
94-/. « .

Amsterdam r.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipsig
London
Mailaich
München
Paris

. 60 » 90L .
Wien r.s .

»»»» ^
Preuß^ affsch . fl . l E «9Preuß. Frd '°r. . » W
Pistolen ^ . 947-4»

. doppellc . 948-50
Holl.10 -ft.-St. . 954-Sb
Rand -Ducat . . 936

^
3»

20-Frankenst. . 929 ^ '
Engl . S°ver. . 1154--9
Rufl Jmper. , 948-50
Gold prLUipfi». »
Alteösterr .20r. , -
Rand-20r, »

er , 27-S
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